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Vorwort.

V^enig üker 100 ^lakre sincl verkiossen, seitäem ein NöneK
aus Sem Lloster 8t. Sailen als Erster Kegann, äie SeseKieKte einer
euger begrenzten Segenä «u sekreiben. Lr ist äaäurek eigentiiek
äer Legrüuäer äer DoKaigescKieKte geworäen.

Im l?rükjakr 1803 legte?ater ck?ckeMo«s ^/°^ äie KanäseKrikt-
iieke SesoKieKte seiner Vaterstaät in äas äumpkkeuekte 8aKristei-
gewölbe äer alten l?karrkneke «u Ölten «u äsn anäern ^rokivakteu,
äie Kier ungeorclnet umkeriagen. Diese „c?esc/?/c/!/e cke^ L/«ck/ k)//e«"
ist Kervorgegangsn aus 8tuäien Uber äas alte lokale 8taätreedt, 2u
einer ^eit, ikr Verkasser vorükergekenä als Lsnekieiat im KenaeK-
Karten Laäe Dostork weiite. 17 .lakre später, 1819, srsekien in
8t. Sailen von äemselben ^.utor in erweitertem RaKmeu äie „<5escH/c«/e
cke^ ^K«ckA^«/^e^K^ ^«e/kSAK» M«s/c«^ «»/cke« Mz»/cks/-? Me«."

In äer Vorreäe Kie«u sagt ^iäepkous: „Dieses I.anä war
kür äie SeseKieKte von ^eker eine äürre Kaiäs 'vVas Kier Ae-
geken weräen Kann, ist äaker nur 8tüeKwerK. VieiieieKt aber, äa
nun einmal äie Hauptliuien gebogen sinä, maeKt siek später ein cles

Danäes besser Kunäige(r) SeseKioKtskreunä äaran, einlas von äsn
gelassenen DüeKsn ausziutüiien.^ — —

Dnä Keute, 100 .lakre später, Können wir Kokken, niekt mekr
su weit von zensm Zeitpunkt entkernt «u sein, wo eine gesekiekts-
Kunäige l?eäer äen ^VuuseK äes ersten SeseKieKtssoKreibers unserer
8taät erküilen unä äas bereits aktenmässig gesammelte Naterial
verökteutiieksn wirä. Die voriiegeuäe 8tuäie möge äieser ^.utor
als M«/«//»«^ beti aekten /»> se?'«e /s^«M^s/s/'/se«6« ^/»ck/e«.

^,ls von einem Dilettanten gesekrieben, soll sie naek äer
Intention äes Vsriassers cksm ^«c«/«««« e/«e k?^«/^««^- ««ck

FK«z/»67s?s//e sein Är äie bis andi» erkaiteven liesuitate geologiseker
unä präkistoriseker l?orsekungen im Ravon äer näekstev Dmgebung
unserer 8taät; naek Xräkten Kaken wir äas Uateriai ?u siekten
gesuekt unä soweit wir es tun Konnten, riektig Festeilt unä ergänzt.
Aanede ältere Huelle wäre vielieiekt besser unerwäknt geblieben;
«ur Orientierung unä äer VolistäncligKeit. Kalber musste auek sie
in äem Sammelwerke ^.ukoakme ünäen.

Den «ic«^ /«c/!MK««/se«e« ^ese/' soll äas ^VerKIein KinküKien
in längst vergangene leiten, äie über unser stilles lal äakin-
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gerausckt. ^,n äeu l?elseurikkeu, im l'aiesgrunä, in «sinsn LöKien, auk
«sinen Hügeln sincl clie Spuren zener 2eit unä ikrer Xultur Kängen
geblieben, uuä wodl selten vermag ein Ort äen roten Laclen seiner
lokal Ksgren^ten i?rä- unä VSlKergeseKieKte vou äer irudesten ^eit
ab so ununterkroeken sin vertolgeu, wie äas un8sre Staät «u tu»
im 8tauäe ist. Unä so geben wir äem Deser, äer siek kür äie Vor-
gesekiekte un8erer sekoiie interniert, — «Kue es äirekt KesbsieK-

tigt 2u Kaben — in unsern SKii^en «ugieiek eine Kleine DeKersieKt
über äie «eitiick nuuuterbroekene ReiKenkoige erägesekiektiieker unä
präkistoriseker LuoeKen in äie Lanä. Alögs äieser Deittaäen ikn
anspornen ziu reger DeobacKtung in äer Ratnr, «um weitern Stuäium
uuserer DoKalgesoKieKte.

Dem Historischen Verein äes Xantons SolotKuru, weieker äie
Drucklegung äieser Arbeit übernommen, äem Verleger, weioker 8ie
mit 80 gr«88er Sorgkalt äurekgekiikrt Kat, im kerueru äer SeKwei?.
OeseilseKakt tür Drge8«KieKte, äem Oemsinäerat äer WuwoKuer- unä
äer Dürgergemeinäe von Oiten, weieke äurek Subventionierung äen
reieken LiläersoKmueK äs» DüeKlsins ermögliekt Kaken, spriekt äer
Verkä88er diermit äsn wärmsten Dank aus.

l?r äankt auks innigste aber auek allen äen^enigen, äie ikn bei
äer Arbeit unä bsi äer Drucklegung mit Rat unä I°at unä LeKän-

liigung von Material unterstützt Kaken. Ls sinä äies namentiick
äie Herren l?r«k. D5 Mf/s/ö^-^arau, 1)5 M. M'Kse/m-Olten, D5

/>e^ unä F>//F 6>/>/)/?A^ Seminar iekrer iuXüsnacKt(MricK), ?r«k.
Di F. ^««'«s^SolotKurn, Ol Aeü'e^'-^ürieK, ?rok. 1)5 ^»w^««^
M'ecke^W«««'Lasei, Staätammann 1)5 ^ F/e/se/k/Oiten, I)! ^M^e^
Oiten, ?r«k. D! />M//^ ^arau, Direktor D5 ^>s7w/! Xönigsteickeu,
Dl L^/'SSS'^arau unä D5 Mme/«««« Dükern.

Duä als Bürger giaukt äer Vertasser Kier eine äritte Dankes-
pklickt ertülien xu müsseu gegenüber allen, äie in äsn letzten tunk
^läkr^eknten mit regem l?leis8 äie Sammiungen 8einer Vater8taät
geäuknet uuä georänet Kaken, vorak äe» trükern unä gegenwärtigen
iüustoäeu KU. i^ ^7s//6^ zet^t ScKuISireKtor in SoiotKurn, Le-
«irk8iekrer ^«>. K/^««MK«« (f 1905), Ds M. D5 L'«'.

MM^e^, Lektor il^ Fe»^ unä De?irk8isKrsr.
8« mögs äenn äas Kleine ^VerK gute ^.uknakms kinäsn! —

Der Diebe 2ur Heimat ist es entsprungen — äie Diebe «ur Heimat
möge es wecken Kelten!

Ölten, am Nartivstag 1909.

Der Verfasser.
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